
Abschrift der einzelnen Karten, die Grundlage der Flipcharts in Arbeitsphase II sind 
 
 
Frage 1: Welche Hoffnungen verbinde ich mit der Entwicklung Escheburgs? 
 
• Mehr öffentliche Treffpunkte: überdachte Bänke, kleine Hütten mit Bänken, (Club oder 

Disco für ältere: 16-25J.) 
• Mehr (Freizeit-) Angebote für Jugendliche (keine Vereinssportarten) 
• Mehr Sportarten 
• Skatepark mit kleiner Halfpipe und einer Funbox 
• Einen Supermarkt, z.B. Edeka oder Rewe, nicht Netto oder so 
• Kunstrasen 
• Treffpunkt, z.B. Skatepark, aber mit Häuschen oder Bänken 
• Hundewiese öffentlich machen 
• Mehr Infos 
• Streichelzoo 
• Streichelzoo 
• Einen Mini-Edeka 
• Mehr biologischer Anbau 
• Mehr Sportaktivitäten 
• Hunde-Friseur-Salon 
• Hundewiese 
• Verbesserter Jugendtreff 
• Mehr Pflanzen 
• Versammlungsort für jedwede Veranstaltung 
• Besserer Informationsaustausch, mehr Info-Kästen 
• Verlegung leistungsstarker Internetleitungen für bessere Kontakthaltung zu Freunden, 

soziale Medien 
 
 
Frage 2: Welche Angebote wünsche ich mir (für Jugendliche) in Escheburg? 
 
• Einen Skatepark 
• Einen Skaterpark 
• Einen Supermarkt, nicht wie Börnsen ( 3 nebeneinander) 
• Glasfaserkabel für schnellere Internetverbindung 
• Tierheim 
• Lauf-AG 
• Park zum Entspannen 
• Imbissbude 
• Skatepark 
• Schwimmbad 
• Buchladen 
 
 
 
Frage 3: Woran möchte ich mich in Escheburg beteiligen und in welcher Form? 
 



• Gestaltung eines Skaterparks: Hindernisse und Parcour mitgestalten oder Parcours 
übernehmen 

• Gestaltung des Kunstrasens: Laufbahn; bitte ordentlicher KR (kein Sand, der in Aumühle 
ist sehr gut) 

• Am Skatepark, z.B. Unterschriften sammeln 
• Park mit Sozialbeeten, wo man sich mit Freunden treffen kann 
• Altersheim, wo man alte Leute pflegen kann 
• Sozialbeete 
• Disco 
• Billiardtisch 
• PC-Raum 
• LTE-Netz 
 







Jugendraum 



 


